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1.  EINLEITUNG

BESTSECRET verpflichtet sich zu einer um-
welt- und sozialverantwortlichen Unter-
nehmensführung. Ein respektvolles, part-
nerschaftliches Miteinander sowie die 
bewusste Wahrnehmung gesellschaftlicher 
Verantwortung bilden die Basis für einen 
langfristigen Unternehmenserfolg. Von un-
seren Geschäftspartnern erwarten wir, dass 
sie die Grundsätze des ökologischen, sozia-
len und ethischen Handelns beachten und 
in ihre Unternehmenskultur integrieren. 
Darüber hinaus erwarten wir, dass sie ihre 
Geschäftsaktivitäten kontinuierlich im Sinne 
der Nachhaltigkeit optimieren. Unser Ver-
haltenskodex manifestiert diese Werte in 
Form von ethischen Idealen und Prinzipien, 
die für alle unsere Geschäfts-partner welt-
weit verbindlich sind. Unsere Geschäfts-
partner müssen alle für ihre Geschäftstätig-
keit relevanten gesetzlichen Bestimmungen 
einhalten und Verfahren einführen sowie 
befolgen, die die Menschenrechte, die Ar-
beitsrechte der Arbeitnehmer, die Sicher-
heit und die Umwelt schützen.

Unser Verhaltenskodex basiert auf natio-
nalen Gesetzen und Vorschriften sowie auf 
internationalen Konventionen wie der All-
gemeinen Erklärung der Menschenrech-
te der Vereinten Nationen, den Leitlinien 
für Kinderrechte und Geschäftspraktiken, 
den Leitprinzipien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschenrechte, den 
Internationalen Arbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation sowie dem 

Unser Verhaltenskodex gilt für alle Ge-
schäftspartner - einschließlich Lieferanten, 
Dienstleistern, Händlern, Beratern und Ver-
tretern der BESTSECRET Group. Darüber 
hinaus ermutigen wir unsere Geschäfts-
partner, zusätzliche Maßnahmen zu ergrei-
fen, um die Bedingungen in ihren eigenen 
Wertschöpfungsketten zu verbessern.

Übereinkommen über den internationalen 
Handel mit gefährdeten Arten freilebender 
Tiere und Pflanzen (CITES).

Für wen gilt unser 
Verhaltenskodex?
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2. 
Sozialstandards
für Lieferanten
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IN ANLEHNUNG AN ILO  

INTERNATIONALE ARBEITSORGANISATION

Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) 
definiert Arbeitsnormen und -rechte, die 
darauf abzielen, angemessene und humane 
Arbeitsbedingungen zu schaffen und so-
ziale Gerechtigkeit zu fördern. Diese beru-
hen auf internationalen Standardarbeitsbe-
dingungen. Die ILO-Konventionen geben 
die Richtlinien für Behörden, Arbeitgeber, 
Arbeitnehmer, Unternehmen und Einrich-
tungen vor. Die genannten Sozialstandards 
konzentrieren sich auf bestimmte Wirt-
schaftszweige und befassen sich mit The-
men, Gefahren sowie Gesundheits- und Si-
cherheitsmaßnahmen, deren Einhaltung wir 
von unseren Geschäftspartnern verlangen.

Wir akzeptieren keine Form von Zwangsar-
beit oder Arbeit, die durch Täuschung, Ein-
schüchterung oder Nötigung erzwungen 
wird. Alle Arbeitnehmer müssen die Mög-
lichkeit haben, während der Arbeitszeit ihre 
menschlichen Grundbedürfnisse zu befrie-
digen (z. B. Toilettengang, Durst stillen). 
Die Arbeitnehmer müssen die Möglichkeit 
haben, ihr Arbeitsverhältnis jederzeit ge-
mäß den gesetzlichen Bestimmungen zu 
kündigen. Wir erwarten, dass Wanderar-
beitnehmer nur mit einer gültigen Arbeit-

serlaubnis beschäftigt werden. Der Zugang 
zu ihren eigenen Identitäts- und Aufent-

Die Beschäftigung, Lohnpolitik, Zulas-
sung zu Ausbildungsprogrammen, Beför-
derungspolitik, Kündigungspolitik, Ruhe-
standsregelung und alle anderen Aspekte 
des Arbeitsverhältnisses müssen auf dem 
Grundsatz der Chancengleichheit beruhen, 
unabhängig der Rasse, der Hautfarbe, des 
Geschlechts, der Religion, der politischen 
Zugehörigkeit, der Mitgliedschaft in einer 
Gewerkschaft, der Nationalität, der sozia-
len Herkunft, oder der körperlichen/geis-
tigen Einschränkungen (IAO-Übereinkom-
men 100 und 111).

Jeder Mitarbeiter ist mit Respekt und Wür-
de zu behandeln. Kein Arbeitnehmer darf 
körperlich, sexuell, psychologisch oder 
verbal belästigt oder missbraucht werden 
(ILO-Übereinkommen 190).

2.1.  Freie Wahl der 
Beschäftigung

2.2.  Keine Diskriminierung in 
Beschäftigung und Beruf

2.3.  Verbot von Gewalt und 
Belästigung

haltspapieren darf ihnen nicht rechtswidrig 
verwehrt werden (ILO-Übereinkommen 29 
und 105).
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Kinderarbeit ist untersagt. Das Beschäf-
tigungsalter darf nicht unter dem Schul-
pflichtalter liegen, in jedem Fall aber nicht 
unter 15 Jahren (IAO-Übereinkommen 
138). Es darf keine Formen der Sklaverei 
oder sklavereiähnlicher Praktiken geben, 
wie z. B. den Verkauf oder den Handel von 
Kindern. Kinder (im Alter von 15 bis 18 Jah-
ren) dürfen keine Arbeit verrichten, die auf-
grund ihrer Beschaffenheit oder der Um-
stände, unter der sie verrichtet wird, ihre 
Gesundheit, Sicherheit oder Würde schädi-
gen kann (ILO-Übereinkommen 182).

Die Löhne und Vergütungen für eine nor-
male Arbeitswoche müssen mindestens 
den gesetzlichen oder branchenüblichen 
Mindeststandards entsprechen und stets 
ausreichen, um die Grundbedürfnisse der 
Arbeitnehmer und ihrer Familien zu be-
friedigen und ein gewisses frei verfügbares 
Einkommen zu gewährleisten (ILO-Über-
einkommen 26 und 131). Die Arbeitneh-
mer müssen angemessen und klar über die 
Einzelheiten ihres Lohns, einschließlich der 
Lohnsätze und des Lohnzeitraums, infor-
miert werden.

Die Arbeitszeiten müssen den geltenden 
Gesetzen und Industrienormen entspre-
chen. In jedem Fall dürfen die Arbeitneh-
mer regelmäßig nicht mehr als 48 Stunden 
pro Woche arbeiten und müssen mindes-
tens einen freien Tag alle 7 Tage erhalten. 
Überstunden sind freiwillig und müssen 
stets mit einem Zuschlag vergütet werden. 
Gesetzliche und religiöse Feiertage sind zu 
respektieren (ILO-Übereinkommen 1).

Das Recht aller Arbeitnehmer, Gewerkschaf-
ten zu gründen und beizutreten sowie Tarif-
verhandlungen zu führen, muss gewährleis-
tet sein (IAO-Übereinkommen 87 und 98). 
In den Fällen, in denen das Recht auf Ver-
einigungsfreiheit und Tarifverhandlungen 
gesetzlich eingeschränkt ist, erleichtert der 
Geschäftspartner allen Arbeitnehmern al-
ternative Möglichkeiten zur unabhängigen 
und freien Vereinigung und Verhandlung. 
Arbeitnehmervertreter dürfen nicht diskri-
miniert werden und müssen Zugang zu allen 
Arbeitsplätzen haben, die sie zur Wahrneh-
mung ihrer Vertretungsaufgaben benötigen 
(ILO-Überein-kommen 135 und 143).

2.4.  Verbot von Kinderarbeit 2.6.  Zahlung eines 
angemessenen Lohns

2.7.  Verbot von übermäßigen 
Arbeitszeiten

2.5.  Vereinigungsfreiheit 
und das Recht auf 
Tarifverhandlungen
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Eine sichere und hygienische Arbeitsum-
gebung muss geschaffen, und optimale 
Arbeitsschutzverfahren müssen gefördert 
werden, wobei die in der Branche spezifi-
schen Gefahren zu berücksichtigen sind. Es 
müssen angemessene Regelungen getrof-
fen werden, um Unfälle zu vermeiden und 
Gesundheitsrisiken so weit wie möglich zu 
minimieren (ILO-Übereinkommen 155).

In den letzten Jahren ist die Öffentlich-
keit verstärkt auf schlechte Arbeitsbedin-
gungen und grundlegende Menschen-
rechtsverletzungen beim Abbau von Gold, 
Diamanten und anderen Edelmetallen und-
steinen aufmerksam geworden. Unsere Ge-
schäftspartner müssen geeignete Maßnah-
men ergreifen, um sicherzustellen, dass die 
in ihrer Produktion und in ihren Produkten 
verwendeten Mineralien und Metalle nicht 
direkt oder indirekt zu Konflikten in Län-
dern beitragen, die von den Aktivitäten der 
Bergbauindustrie stark betroffen sind. Der 
Lieferant muss nachweisen, dass Maßnah-
men ergriffen wurden, um einen fairen Ab-
bau von Metallen und Steinen vorzuziehen. 
Darüber hinaus muss der Geschäftspartner 
die Verwendung von Konfliktmineralien im 
Sinne des EU-Konfliktmineralien-Verord-
nung ((EU) 2017/821) vermeiden, wie z.B.: 

2.8.  Sichere und 
gesundheitlich unbedenkliche 
Arbeitsbedingungen

2.9.  Verbot von 
Konfliktmineralien

•  Kolumbit-Tantalit (Coltan)

•  Kassiterit

•  Gold

•  Wolframit

•  oder deren Derivate, die in der Demo-
kratischen Republik Kongo oder einem an-
grenzenden Land abgebaut werden.



3.
Umweltstandards 

für Geschäftspartner



9

Ökosysteme versorgen uns mit natürlichen 
Ressourcen wie sauberer Luft und saube-
rem Wasser, welche für die Bevölkerung 
und die Wirtschaft unerlässlich sind. Um 
den Bedürfnissen heutiger und zukünfti-
ger Generationen gerecht zu werden, muss 
die langfristige Stabilität der Ökosysteme 
geschützt werden, indem Umweltschä-
den vermieden und natürliche Ressour-
cen verantwortungsvoll genutzt werden. 
BESTSECRET ist der Ansicht, dass eine si-
chere und intakte Umwelt die Pflicht eines 
jeden Bürgers und eines jeden Unterneh-
mens ist. Die Geschäftspartner kommen ih-
rer Umweltverantwortung nach, indem sie 
die geltenden gesetzlichen Anforderungen 
und anerkannten Standards zum Schutz der 
Umwelt und des Klimas einhalten und An-
strengungen unternehmen, die Auswirkun-
gen der Geschäftstätigkeit auf die Umwelt 
und das Klima kontinuierlich zu verbessern.

Wir erwarten von unserem Geschäftspart-
ner, dass:

•  alle Betriebsabläufe in voller Überein-
stimmung mit allen geltenden Gesetzen 
und Vorschriften zu Luftqualität, Luftemis-
sionen und Energieeffizienz durchführt wer-
den, einschließlich der Einhaltung gültiger 
Genehmigungen.

•  alle Betriebsabläufe in voller Überein-
stimmung mit allen geltenden Gesetzen und 
Vorschriften zur Wassereinsparung und Was-

Die Geschäftspartner sind verpflichtet, das 
Übereinkommen zum internationalen Han-
del mit gefährdeten Arten freilebender Tie-
re und Pflanzen (CITES) zu befolgen. CITES 
zielt darauf ab, dass der internationale Han-
del mit wildlebenden Tieren und Pflanzen de-
ren Überleben nicht gefährdet. Es gewährt 
mehr als 30.000 Tier- und Pflanzenarten 
einen unterschiedlichen Artenschutz. Ge-
schäftspartnern wird empfohlen, sich unter  
https://cites.org/eng/disc/species.php zu 
informieren, ob ihre Produkte unter das CI-
TES fallen oder nicht. Auf dem EU-Export-
Helpdesk stehen den Geschäftspartnern 

3.1.  Umwelt- und Klimaschutz

3.2.  Gefährdete Arten 
(CITES)

serqualität durchführt werden, einschließlich 
der Einhaltung gültiger Genehmigungen.

•  alle Tätigkeiten in voller Übereinstim-
mung mit allen anwendbaren Gesetzen und 
Vorschriften in Bezug auf die Verwendung 
und Entsorgung von Chemikalien durch-
führt werden, einschließlich der Einhaltung 
gültiger Genehmigungen.

•  alle Tätigkeiten in voller Übereinstim-
mung mit allen geltenden Gesetzen und 
Vorschriften durchführt werden, einschließ-
lich der Aufrechterhaltung gültiger Geneh-
migungen hinsichtlich der Abfallentsorgung. 
Sofern Dienstleistungen erbracht werden, 
müssen alle gefährlichen Abfälle durch ein 
zugelassenes Unternehmen oder einen lizen-
zierten Abnehmer entsorgt werden.

https://cites.org/eng/disc/species.php
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BESTSECRET akzeptiert für seine Produkte 
nur:

•  Leder oder Lederteile, die ausschließlich 
von Tieren stammen, die zur Fleischproduk-
tion verwendet wurden.

•  Wolle oder Teile von Wolle, die aus-
schließlich von Schafen stammen, bei wel-
chen nicht Mulesierung angewandt wurde.

•  Daunen und Federn, die von Vögeln ge-
rupft wurden, die bereits tot sind und in ers-
ter Linie für die Fleischproduktion gezüchtet 
und geschlachtet wurden.

Wir akzeptieren kein:

•  Angora.

•  Echtpelz.

•  Exotisches Leder.

3.3.  Anforderungen an 
Textilien

BESTSECRET Minimum Requirements

Daunen •  Kein lebendiges Rupfen
•  Keine Zwangsfütterung

Wolle •  Keine Mulesierung der 
Schafe

Leder/Pelz

•  Leder und Pelze stam-
men ausschließlich von 
Tieren, die für die Fleis-
chproduktion verwendet 
wurden.

ausführliche Informationen über die CITES-
Vorschriften und Links zur Verfügung, aus 
denen hervorgeht, ob CITES für sie relevant 
ist. Exemplare von Arten, die in den Anhän-
gen A und B der EU-Artenschutzverord-
nung aufgeführt sind, unterliegen einem 
EU-weit einheitlichen Vermarktungsverbot: 
(Art. 8 Verordnung (EG) 338/97).



4.
Standards 

für Ethische 
Geschäftspraktiken 

und Integrität
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Wir erwarten von unseren Geschäftspartnern, 
dass sie jede Form von Bestechung und Kor-
ruption ablehnen und sich an die geltenden 
Import- und Exportkontrollvorschriften halten 
sowie die gesetzlichen Bestimmungen zur 
Verhinderung von Geldwäsche erfüllen.

Wir erwarten von unseren Geschäftspart-
nern, dass sie sich für einen freien und fai-
ren Wettbewerb einsetzen, keine wettbe-
werbswidrigen Vereinbarungen dulden und 
sicherstellen, dass sie im Einklang mit den 
geltenden Kartellgesetzen handeln. Außer-
dem lehnen sie Wettbewerbsvorteile durch 
unlautere Geschäftspraktiken ab.

4.1.  Korruption, 
Handelskontrolle, Geldwäsche

4.2.  Fairer Wettbewerb

4.3.  Personenbezogene 
Daten, Schutz von 
vertraulichen Informationen 
und geistigem Eigentum

Unsere Geschäftspartner müssen die Daten-
schutzrechte ihrer Mitarbeiter und Lieferan-
ten respektieren und die geltenden gesetz-
lichen und behördlichen Anforderungen 
an die Verarbeitung personenbezogener 
Daten und die Sicherheit von Informatio-
nen beim Umgang mit personenbezogenen 
Daten einhalten.

Wir erwarten außerdem, dass sie die uns an-
vertrauten Geschäftsgeheimnisse und sons-
tigen vertraulichen Informationen sorgfältig 

vor unbefugtem Erwerb, unbefugter Nut-
zung und unbefugter Offenlegung schützen 
- mindestens in Übereinstimmung mit den 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 
zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen.



5.
Produktsicherheit
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Wir erwarten von unseren Geschäftspart-
nern, dass sie geeignete Maßnahmen er-
greifen, um die Sicherheit und Qualität der 
angebotenen Produkte zu gewährleisten. 
Dabei müssen unsere Geschäftspartner si-
cherstellen, dass die Produkte den einschlä-
gigen gesetzlichen Verbraucherschutzbe-
stimmungen entsprechen. Zu diesem Zweck 
haben unsere Geschäftspartner Zugang zu 
unseren Produktsicherheitsbestimmungen 
(Chemical Restrictions), die in jedem Fall zu 
berücksichtigen und einzuhalten sind.



6.
Einhaltung der

Vorschriften für
Geschäftspartner
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Wir bei BESTSECRET sind bestrebt, unse-
re Leistung in Bezug auf Arbeits-, Arbeits-
platz- und Umweltbedingungen in unserer 
Lieferkette kontinuierlich zu verbessern. Wir 
beabsichtigen, nur mit Unternehmen Ge-
schäfte zu machen, die unsere Standards für 
ethisches Handeln erfüllen und die gelten-
den Gesetze und Vorschriften für Arbeits-, 
Arbeitsplatz- und Umweltbedingungen ein-
halten, wie in diesem Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner definiert. Wir behalten 
uns das Recht vor, eigene Due-Diligence-
Prüfungen und Audits bei unseren Ge-
schäftspartnern durchzuführen, um sie bei 
der Einhaltung von Industriestandards, Vor-
schriften und unseren Erwartungen in Bezug 
auf Gesundheit und Sicherheit sowie unse-
rer ökologischen und sozialen Verantwor-
tung zu unterstützen. Wir als BESTSECRET 
nutzen die Ergebnisse der Audits, um kon-
tinuierliche Verbesserungen voranzutreiben 
undstrategische Entwicklungspläne für Lie-
feranten abzuleiten.

Unsere Grundsatzerklärung über die men-
schenrechtsbezogenen und umweltbezo-
genen Erwartungen an eigene Beschäftigte 
und Zulieferer finden Sie hier.

Name, Datum Unterschrift, Firmenstempel

https://www.bestsecret.com/policy_statement.htm?l=de&bs_open_external=true



